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Bärenthal
Am Sonntag, 21. Juni, von 13.30 bis
18 Uhr lädt die Familie Glücksbär, Kin-
dergarten St. Michael, Bärenthal zu ei-
nem Tag der offenen Tür ein. Es sollen
das neue Konzept für Kinder von ei-
nem bis zwölf Jahren und die neuen
Räumlichkeiten vorgestellt werden.
Das Kindergartenteam hat ein Pro-
gramm zusammengestellt. Der zeitli-
che Ablauf: 13.30 Uhr:  Beginn; 14
Uhr: Offizielle Eröffnung, Begrüßung,
Namensgebung; 14.30 Uhr: Auffüh-
rungen der Kinder; 15Uhr: Spiel-
straße, Tombola, Kinderschminken;
15.30 Uhr und 16.15 Uhr Film über
den Kindergartenalltag; 17 Uhr: Ver-
steigerung von Kinderkunstwerken;
18Uhr: Abschlusslied. (ja)

Fridingen 
Die nächste Sitzung des Gemeinderats
findet am Montag, 22. Juni, 19.30
Uhr, im Rathaus statt. Es stehen an: die
Platzgestaltung Scharf Eck, Vorstel-
lung der Vorplanung für das Altenzen
trum, Kindergartenangelegenheiten,
die 1150-Jahr-Feier.

Der Obst- und Gartenbau Verein Neu-
hausen lädt am Sonntag, 21. Juni, ab
14 Uhr zu einem Kaffeenachmittag
beim Feldhaus „Alpenblick“ ein. Dort
kann die einmalige Atmosphäre des
Southside-Festivals mit Sichtkontakt
zum Festivalgelände bei Kaffee und
Kuchen erlebt werden. Außerdem
gibt es andere Getränke sowie eine
Southside-Wurst und den OGV-Most
direkt aus dem Keller. (wr)

Mühlheim
Die Ausstellung „Schätze aus den Ar-
chiven“ im Museum im Vorderen
Schloss ist morgen, Sonntag, letztmals
geöffnet. Auf Grund der Nachfrage
wird um 16 Uhr nochmals eine Füh-
rung durch die Ausstellung angebo-
ten. Das Museum im Vorderen Schloss
ist sonntags von 14 Uhr bis 17 Uhr ge-
öffnet.

Der Schwäbische Albverein lädt mor-
gen, Sonntag, zu einer Frühwande-
rung ein. Treffpunkt ist um 6.30 Uhr
am Gutleuthaus in der Vorstadt. Gast-
geber Harry Bertz führt über Stetten
nach Nendingen mit einem Rundkurs,
der im Garten von Harry Bertz endet,
wo die Wanderer anschließend Gäste
mit einem Frühstück sind. (ly)

Buchheim
Am Dienstag, 23. Juni, ist der Jahres-
ausflug der Eduard-Fritz-Stiftung für
die Buchheimer Senioren ab 65 Jah-
ren. Abfahrt ist um 8 Uhr am Gasthaus
zum Freien Stein. Besichtigt wird das 
Zerspaner-Werk in Buchenbach und 
das Staatsweingut Blankenhorns-
berg. Anmeldungen telefonisch auf
dem Rathaus. 

Treffs & Termine

IRNDORF - Jahrgänge, die einen
„Runden“ begehen, feiern in Irn-
dorf traditionsgemäß gemeinsam.
Auch in diesem Jahr erlebten die
„Fünfziger“ zusammen mit den
„Sechzigern, Siebzigern und Acht-
zigern“ ein unvergessliches Hei-
matfest.

Von unserer Mitarbeiterin
Tanja Rebholz

Bereits vor einigen Wochen wurden
die Irndorfer Jahrgänge 1949, 1939
und 1929 durch die vom Jahrgang
1959 gestaltete Festschrift zum Jahr-
gängerfest eingeladen. Nun war es
endlich soweit. Viele auswärtige Jubi-
lare nutzten die Gelegenheit, wieder
in die Heimat zu kommen und mit ih-
ren einstigen Schulkameraden Erinne-
rungen auszutauschen und aufzufri-
schen. 

Die Festtage begannen mit einem
Ausflug nach Reutlingen,wo eine Füh-
rung im Naturtheater und die Besichti-
gung der Stadt auf dem Programm
standen. Vom Tor zur Schwäbischen
Alb ging es zum Schloss Lichtenstein,
dem „schwäbischen Neuschwan-
stein“ und anschließend ins  Haupt-
und Landesgestüt Marbach. Es  ge-
währte Einblicke in die Pferdezucht im

ältesten staatlichen Gestüt Deutsch-
lands, wo genau ein Monat zuvor die
Bundespräsidentengattin das Araber-
fohlen „Merhaba“ taufte. 

Gespächsstoff ging nicht aus

Nach der Einkehr im Gestütsgast-
hof machte man sich auf nach Zwiefal-
ten mit seiner berühmten Kloster- und
Wallfahrtskirche. In der Klosterbraue-
reigaststätte klang der Abend in Ge-

selligkeit und im Erfahrungsaustausch
aus. Ein harmonischer, eindrucksvoller
und erlebnisreicher Tag bleibt in Erin-
nerung der mitgereisten Jubilare, was
Jahrgangs-Conferencier Gerold Hasel-
meier zum Ausdruck brachte. Beson-
derer Dank galt dem Organisations-
team um Uschi Schreiyäck und Anne-
marie Bath für die Festvorbereitun-
gen. 

Mit einem Festgottesdienst, um-
rahmt vom Kirchenchor Irndorf, ging

es am zweiten Tag weiter. Das Mittag-
essen sowie Kaffee und Kuchen wur-
den im Wanderheim Rauher Stein ein-
genommen. Den ganzen Tag gab es
viel zu bereden, der Gesprächsstoff
ging nicht aus. Programmeinlagen
von Ulrike Hipp und Josef Reitze sowie
Moderator Gerold Haselmeier ließen
die Zeit wie im Flug vergehen. Am
Abend waren sich alle einig: „Schöner
hätte auch das diesjährige Jahrgän-
gerfest in Irndorf nicht sein können.“

Irndorfer Festtage

Vier Jahrgänge feiern gemeinsam

HAUSEN IM TAL (pm) - Böhmische
Blasmusik mit einer noch jungen
Gruppe präsentiert die Musikka-
pelle Hausen im Tal am Freitag, 31.
Juli, im Festzelt bei der Hausener
Minigolfanlage. Das Konzert ist der
Auftakt zum „DonautalSchau-Wo-
chenende“. 

Schon etliche Auftritte bei Großveran-
staltungen haben die 25 Musiker der
Kapelle unter der Leitung von Frank
Metzger hinter sich – zum Beispiel im
Bierkrugstadel in Bad Schussenried.

Auch mehrere Radiosender haben
Interesse für die Hitparaden an der
jung gegründeten böhmischen Ka-
pelle, die ihren eigenen Stil verfolgt.
Für zusätzliche Einlagen sorgen das
Geschwisterpaar Daniela Merz und
Frank Metzger (Gesang), ebenso die
einzelnen Solisten aller Register. 

Konzert

Musikkapelle feiert
mit böhmischer Musik

NEUHAUSEN OB ECK (wr) - Der
Schuljahrgang 1929/30 aus Neu-
hausen hat jüngst sein Achtziger-
fest gefeiert. Auch etliche Auswär-
tige kamen dabei in ihre alte Hei-
mat zurück.

Der Festtag begann mit einem Gottes-
dienst in der evangelischen Kirche, der
von Pfarrer Matthias Lasi gehalten
wurde. Anschließend besuchte die
Festgesellschaft die Gräber der ver-
storbenen Jahrgänger und legten Blu-
mengebinde nieder. Nach dem ge-
meinsamen Mittagessen im Parkres-
taurant im Gewerbepark „take off“
begaben sich die Festgäste mit ihren
Angehörigen auf einen Rundgang
durch den Ort. Dabei konnten sich vor
allem die auswärtigen Jahrgänger von
der dörflichen Entwicklung ein Bild
machen. Bei einem zünftigen Vesper
im Gasthaus Adler wurden Erinnerun-
gen ausgetauscht. Mit einem Dank an
das Organisations-Team Kurt Lang,
Martha Nast und Heinz Schröder wur-
den weitere Treffen vereinbart und in
fröhlicher Runde der Festtag beendet. 

Achtzigerfest in Neuhausen

Jahrgänger tauschen
Erinnerungen aus 

Feierten ein fröhliches Jahrgängerfest, bei dem viele Erinnerungen ausgetauscht wurden: Der Neuhauser Schul-
jahrgang 1929/30 hat sich jüngst zum Achtzigerfest getroffen. Foto: Winfried Rimmele

MÜHLHEIM (ly) - Wo endet der an-
gemessene Umgang mit Alkohol
und wo beginnt sinnloses „Koma-
saufen“ – über diese Fragen haben
Achtklässler der Mühlheimer Real-
schule mit Präventionsmitarbeiter
Marcus Abel nachgedacht. „Halt sa-
gen und Halt geben“ lautet die Ak-
tion der Suchtberatungsstelle, der
Polizei und des Landratsamts. 

Dabei verstand es Marcus Abel die
Schüler nicht nur für das Thema Alko-
hol, sondern auch für das Thema Ju-
gendschutz und Chatten zu sensibili-
sieren. Komasaufen werde bei Ju-
gendlichen bis 16 Jahren immer mehr
zum Problem, sagte der Mitarbeiter
der Suchtberatungsstelle in Tuttlin-
gen. Um dieser Entwicklung entge-
genzuwirken, haben das Landratsamt
Tuttlingen, die Präventionsstelle der
Polizei und die Suchtberatungsstelle in
Tuttlingen die Aktion „Halt sagen und
Halt geben“ ins Leben gerufen. Dabei
werden hauptsächlich Kommunen,
Vereine, Krankenhäuser, Schulen und
die Eltern mit verschiedenen Aktionen
angesprochen.

Vor allem geht es darum, bei den
Jugendlichen einen Denkprozess in
Gang zu setzen. Wann und wie ist der
Umgang mit Alkohol angemessen  und
wann beginnt sinnloses „Saufen“? 

Als Modul für die Schulen dient die
Aktion „Red Box“, bei der eine zwei-
stündige Veranstaltung zu den The-
men „Alkohol, Chatten und Jugend-
schutz“ von der Suchtberatungsstelle
Tuttlingen angeboten wird. Im Mittel-
punkt dieser Veranstaltung steht die
„Red Box“, einem Kultgetränk nicht
unähnlich, gefüllt mit verschiedenen
Materialien zum Thema. Gesponsert
und unterstützt wird die ganze Aktion
von der Kreissparkasse Tuttlingen und
von der AOK.

Suchtberatungsstelle

Alkohol: „Halt sagen
und Halt geben“

Festival-Tagebuch

A u f
Southside.. .

Das Southside-Festival läuft. Wie
sind eure ersten Eindrücke?

Wir sind am Donnerstagabend hoch-
gefahren. Da waren schon unheim-
lich viele Leute da. Wir mussten am
Eingang fast zwei Stunden anste-
hen, bis wir reinkamen – das war
schlecht organisiert. Unsere Zelte ha-
ben wir bewusst ziemlich an der Seite
aufgestellt, nicht mittendrin. Ges-
tern waren wir noch mal in der
Schule, am Nachmittag sind wir
dann zu den ersten Auftritten. (hoc)

Der Tuttlinger Oli-
ver Schoch ist mit
drei Freunden
beim „Southside“-
Festival dabei. Un-
sere Zeitung be-
gleitet sie. 

KRAUCHENWIES (hk) - In Krau-
chenwies steigt am morgigen
Sonntag ein Fest: 120 Alphornblä-
ser treffen sich zum 33. Baden-
Württembergische Alphorntreffen
auf dem Löwenplatz. Die Teilneh-
mer kommen aus Deutschland, der
Schweiz und Österreich.

Im Zweijahresturnus veranstaltet der
Fanfarenzug Krauchenwies das Lö-
wenplatzfest. Besonderheit ist in die-
sem Jahr: Am Sonntag ist das 33. Ba-
den-Württembergische Alphorntref-
fen, anlässlich des zehnjährigen Beste-
hens des „Alphornecho“. So gliedert
sich der Festablauf in einen Fanfaren-
teil und in einen Alphornteil.

Am Samstag, dem Fanfarenteil,
beginnt das Fest offiziell um 18 Uhr.

Ab 19 Uhr marschieren die Fanfaren-
züge auf und zeigen ihr Können bei ei-
nem Platzkonzert. Im Anschluss gibt
es Unterhaltung mit DJ Fiedi und Mu-
sik vom Plattenteller. Barbetrieb ist in
der bekannten Kuhstallbar.

Am Sonntag werden die Krau-
chenwieser um 7 Uhr mit Alphorn-
klängen geweckt. An verschiedenen
Stellen in der Gemeinde gibt es kurze
Auftritte. Um 10 Uhr ist in der Kirche
St. Laurentius eine Alphornmesse. Ab
11 Uhr ist Frühschoppen mit Darbie-
tungen einzelner Alphorngruppen im
Wechsel auf zwei Bühnen.

Fürs Mittagessen hat sich der Fan-
farenzug neben den üblichen Festme-
nüs Hohenzollernbraten mit Kartoffel-
salat, Dinnete aus dem Backofen und
Maultaschen etwas Besonderes aus-

gedacht. Zur Kaffeezeit werden Kaf-
fee und Kuchen angeboten. Ein Höhe-
punkt ist um 16 Uhr der Massenchor al-
ler anwesenden Alphornspieler. An-
schließend ist die Übergabe des Wan-
deralphorns. Dabei handelt es sich um
einen Wanderpokal, der ein Jahr beim
Ausrichter des Alphorntreffens bleibt.
Was vor zehn Jahren aus einer Gaudi
heraus entstand, ist heute ein fester
Bestandteil in der Vereinswelt von
Krauchenwies.

Markus Störk erwarb damals von
Hobby-Alphornbauer Gerhard Schrei-
ber, einem gebürtigem Krauchenwie-
ser, ein Alphorn, um damit auf einer
Hochzeit zu spielen. Unterstützt
wurde er von Karl-Heinz Karth und
Markus Vonnier, die die Hörner auslei-
hen mussten. So entstand das „Alp-

hornecho Krauchenwies“. In den da-
rauf folgenden Jahren kamen Oliver
L´Gaal, Rainer Störk und Sandra Glo-
cker dazu.

Inzwischen handelt es sich beim
„Alphornecho Krauchenwies“ um
eine gestandene Gruppe mit sechs er-
fahrenem Musiker aus Musikverein,
Fanfarenzug und Big Band, die Spaß
am Alphornspielen gefunden haben. 

Das Alphorn fordert selbst von ge-
standenen Musikern regelmäßiges
Training. Dafür bietet es einmalige
Klänge und tolle Möglichkeiten. Die In-
strumente (F-Stimmung) der Gruppe
wurden überwiegend durch Gerhard
Schreiber in mühevoller Handarbeit ge-
fertigt. Er war es auch, der die Gruppe
zum gemeinsamen Musizieren mit
dem Alphorn gebracht hat.

Löwenplatzfest

Fanfarenzügler und Alphornbläser gestalten Wochenende

Standpunkt

E I N E
FRAGE AN…

Einige Besucher des Southside-Fes-
tivals lassen sich dort tätowieren
oder piercen. Gibt es dabei Risiken
– etwa, wenn die Kunden Alkohol
getrunken haben?

Problemlos ist kein Tattoo. Beim
Southside-Festival gibt es viel Staub
und Dreck, jeder rennt in den Zelten
rein und raus – die hygienischen Vo-
raussetzungen kann keiner erfüllen,
der dort tätowiert oder pierct. Jedes
Jahr stehen ein, zwei Wochen nach
Southside Leute in meinem Laden
mit Tränen in den Augen, weil ihr
Piercing weh tut – und sie wissen
nicht mal, wer sie eigentlich gepierct
hat beim Festival. Bei so etwas ist
aber eine Nachsorge notwendig. Um
den Leuten zu helfen, schmiere ich ih-
nen dann Salbe drauf. (hoc)

Gerd Flad betreibt
in der Hindenburg-
straße in Spaichin-
gen ein Tätowier-
studio. 

Das Konzert beginnt um 20
Uhr, der Eintritt kostet sechs
Euro. Karten- und Tischreser-

vierung: Telefon: (07466) 1515 oder
E-Mail: MK-Hausen-iT@web.de.
Weitere Infos zur DonautalSchau:
www.urlaub-im-donautal.com.

Jahrgang 1959: Annemarie Bath (Irn-
dorf), Lucia Beck (Irndorf), Reinhold
Dilger (Irndorf), Ingrid Engesser (Irn-
dorf), Claus Haselmeier (Irndorf), Ge-
rold Haselmeier (Irndorf), Engelbert
Herrmann (Irndorf), Ulrike Hipp (Fri-
dingen), Hermann Keller (Irndorf), Re-
gina Mattes (Kolbingen), Hubert Ne-
sensohn (Irndorf), Wolfgang Oßwald
(Irndorf), Hava Puce (Irndorf), Monika
Rebholz (Irndorf), Josef Reitze (Rot-
tenburg), Rosemarie Riester (Stetten
a.k.M.-Glashütte), Siglinde Sauter
(Stetten a.k.M.), Brigitte Schanz (Irn-
dorf), Frank Scheibner (Irndorf), Ur-
sula Schreiyäck (Irndorf), Marianne
Steidle (Kreenheinstetten), Rudolf

Schmid (Irndorf)
Jahrgang 1949: Hilde Beck (Bä-

renthal-Gnadenweiler), Angelika
Bohm (Irndorf), Herta Fritz (Irndorf),
Margrit Grieble (Irndorf), Gisela Grie-
ble (Bärenthal), Marlies Haselmeier
(Irndorf), Klaus Heinecke (Wurmlin-
gen), Wolf-Dietrich Paul (Irndorf),
Franz Rabold (Irndorf), Reinhold Tar-
rach (Fridingen), Willi Wahl (Irndorf),
Andreas Zabe (Irndorf), Ronald Zieg-
ler (Irndorf)

Jahrgang 1939: August Alber
(Markdorf-Hepbach), Edeltraud Bles-
sing (Stuttgart), Ursula Brommer (Irn-
dorf), Beate Dietze (Irndorf), Hilde-
gard Ehinger (Irndorf), Marzell Eppler

(Irndorf), Hans-Martin Gläsle (Irn-
dorf), Irma Glückler (Schwenningen),
Gertrud Greiner (Irndorf), Oskar Grei-
ner (Irndorf), Veronika Hahn (Wald-
Hippetsweiler), Rosmarie Härtl (Neu-
hausen o.E.), Lisa Haselmeier (Irn-
dorf), Georg Haselmeier (Mühlheim),
Leo Hipp (Irndorf), Alfons Mattes (Irn-
dorf), Julius Ploransky (Irndorf), Ro-
sina Reitze (Irndorf)

Jahrgang 1929: Veronika Dett
(Irndorf), Justina Frey (Irndorf), Jose-
phina Hipp (Irndorf), Karl Reitze (Le-
onberg/Höfingen), Maria Schneide-
wind (Singen), Ambros Stehle (Irn-
dorf), Hermine Stehle (Bärenthal-Gna-
denweiler). (tak)

Auf einen Blick

Diese Jahrgänger feierten gemeinsam ihren „Runden“:

Die Jahrgänge 1959, 1949, 1939 und 1929 feierten gemeinsam ihr „Jahrgängerfest“. Foto: Tanja Rebholz
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